
DOXYCARE 40 mg / 200 mg ad us. vet. 
Teilbare Tabletten für Hunde und Katzen
Doxycyclin

   Packungsbeilage

Information für Tierhaltende
Fachinformation für Medizinalpersonen siehe
www.tierarzneimittel.ch 

1. Name und Anschrift der Zulassungsinhaberin und, wenn unter-
schiedlich, der Herstellerin, die für die Chargenfreigabe verant-
wortlich ist
Zulassungsinhaberin: 
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Bern

Für die Chargenfreigabe verantwortliche Herstellerin:
Lelypharma B.V., Zuiveringsweg 42, 8243 PZ, Lelystad, Niederlande

2. Bezeichnung des Tierarzneimittels
Doxycare 40 mg / 200 mg ad us. vet., teilbare Tabletten für Hunde 
und Katzen
Doxycyclin

3. Wirkstoffe und sonstige Bestandteile
Eine Tablette enthält:
Wirkstoff: 
Doxycyclin  40 mg 200 mg
als Doxycyclinhyclat 47.88 mg 239.40 mg
Gelbliche, runde und konvexe Tabletten mit kreuzförmiger Bruchrille 
auf einer Seite.
Die Tabletten können in 2 oder 4 gleiche Teile geteilt werden.

4. Anwendungsgebiete
Antibiotikum für Hunde und Katzen
Behandlung bakterieller Infektionen des Atmungsapparates ein-
schliesslich Nasenschleimhautentzündung, Mandelentzündung und 
Lungenentzündung bei Hunden und Katzen verursacht durch Doxy-
cyclin empfindliche Bordetella bronchiseptica und Pasteurella-Spezies
Behandlung der durch Zecken übertragenen Ehrlichia canis-Infektion 
bei Hunden

5. Gegenanzeigen
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem 
Wirkstoff oder einem der sonstigen Bestandteile des Arzneimittels.
Nicht anwenden bei Tieren mit Nieren- oder Leberversagen.
Nicht anwenden bei Tieren mit Schluckstörungen oder Erkrankun-
gen, die mit Erbrechen einhergehen.
Nicht anwenden bei Tieren mit bekannten Hautveränderungen durch 
Sonneneinstrahlung. 

6. Nebenwirkungen
Nebenwirkungen des Verdauungsapparates wie Erbrechen, Übelkeit, 
Speicheln, Durchfall und Speiseröhrenentzündung wurden als sehr 
seltene Nebenwirkungen nach der Behandlung mit Doxycyclin ge-
meldet.
Überempfindlichkeitsreaktionen, Hautveränderungen durch Licht-
empfindlichkeit und starke Hautveränderungen können nach inten-
siver Tageslichteinwirkung auftreten.
Der Gebrauch eines Wirkstoffes aus der Klasse der Tetracycline (wie 
in Doxycare enthalten) während der Zahnentwicklung kann zu Zahn-
verfärbungen führen. 
Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind folgender-
massen definiert:
- Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren zeigen Neben-

wirkungen)
- Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandelten Tieren)
- Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1’000 behandel-

ten Tieren)
- Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10’000 behandelten 

Tieren)
- Sehr selten (weniger als 1 von 10’000 behandelten Tieren, ein-

schliesslich Einzelfallberichte).
Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht in der Pa-
ckungsbeilage aufgeführt sind, beim behandelten Tier feststellen, 
oder falls Sie vermuten, dass das Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, 
teilen Sie dies bitte Ihrem Tierarzt mit.

7. Zieltierarten
Hund und Katze

8. Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung
Zum Eingeben
Die Dosierung beträgt 10 mg Doxycyclin pro Kilogramm Körperge-
wicht und Tag. D.h. zum Beispiel 1 Tablette Doxycare 40 mg pro 4 kg 
KGW pro Tag oder 1 Tablette Doxycare 200 mg pro 20 kg KGW pro Tag.

Es wird erwartet, dass die meisten Routinefälle nach 5 bis 7 Tagen 
Therapie auf die Behandlung ansprechen. Bei akuten Infektionen ist 
die Therapie noch für 2 bis 3 Tage nach der klinischen Heilung fort-
zusetzen. In chronischen oder schwer behandelbaren Fällen kann 
eine längere Therapiedauer von bis zu 14 Tagen erforderlich sein.

Für die Behandlung von Infektionen durch Ehrlichia canis beträgt die 
Dosierung 10 mg Doxycyclin/kg Körpergewicht/Tag für 28 Tage. 

Die Tabletten sind zusammen mit Futter zu verabreichen (siehe Ab-
schnitt 12).

9. Hinweise für die richtige Anwendung
Die Tabletten sind zusammen mit Futter zu verabreichen um Erbre-
chen zu vermeiden.
Zur Gewährleistung der richtigen Dosierung ist das Körpergewicht 
so genau wie möglich zu bestimmen um eine Unter- oder Überdo-
sierung zu vermeiden.
Tabletten können in 2 oder 4 gleiche Teile geteilt werden. Legen Sie 
die Tablette auf eine ebene Fläche, sodass die Seite mit der Bruch-
rille nach oben und die konvexe (abgerundete) Seite zur Fläche zeigt. 
Die Dosis kann auf zwei tägliche Verabreichungen aufgeteilt werden.
Tablette halbieren: Drücken Sie mit Daumen oder Fingern beide Sei-
ten der Tablette nach unten.
Tablette vierteln: Drücken Sie mit Daumen oder Finger die Mitte der 
Tablette nach unten.

10.  Wartezeiten
Nicht zutreffend

11.  Besondere Lagerungshinweise
Nicht verwendete Tablettenstücke müssen in den Blister zurückge-
geben und innerhalb von 3 Tagen verwendet werden.
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Für dieses Tierarzneimittel sind keine besonderen Lagerungsbedin-
gungen erforderlich.
Tierarzneimittel nach dem auf dem Karton und Blister mit «EXP.» an-
gegebenen Verfalldatum nicht mehr anwenden.

12.  Besondere Warnhinweise
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart:
Ehrlichiose (Infektion mit Ehrlichia canis) beim Hund: Die Behand-
lung ist so bald wie möglich nach Auftreten der ersten Anzeichen 
(Symptome) zu beginnen. Die vollständige Beseitigung des Erregers 
wird nicht immer erreicht, aber eine verlängerte Behandlung über 
28 Tage führt zum Verschwinden der Symptome und einer Vermin-
derung der Bakterienzahl. Bei schwerer und chronischer Infektionen 
mit Ehrlichia canis kann eine längere Behandlungsdauer, basierend 
auf einer Nutzen-Risiko-Bewertung durch den verantwortlichen 
Tierarzt, erforderlich sein. Alle behandelten Patienten sollten auch 
nach dem Verschwinden der Symptome regelmässig tierärztlich 
überwacht werden.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei Tieren:
Da die Tabletten aromatisiert sind, besteht die Gefahr, dass Hunde 
und Katzen die Tabletten gezielt aufsuchen und übermässig aufneh-
men. Aus diesem Grund ist das Präparat für Tiere unerreichbar auf-
zubewahren.
Der Einsatz des Tierarzneimittels sollte sich auf der Identifizierung 
und Empfindlichkeitsprüfung der Zielerreger basieren. Sollte dies 
nicht möglich sein, sollte sich die Therapie auf der epidemiologi-
schen Information und Kenntnis der Empfindlichkeit des Zielerre-
gers auf lokaler/regionaler Ebene basieren. Eine von den Angaben in 
der Fachinformation abweichende Anwendung des Tierarzneimittels 
kann die Häufigkeit von Doxycyclin resistenten Bakterien erhöhen 
und die Wirksamkeit einer Behandlung mit anderen Wirkstoffen aus 
derselben Klasse (Tetracyclinen) vermindern. Die Anwendung des 
Tierarzneimittels sollte unter Berücksichtigung offizieller, nationaler 
und regionaler Richtlinien für den Einsatz von Antibiotika erfolgen. 
Damit die Wahrscheinlichkeit für Erbrechen und das Auftreten einer 
Speiseröhrenreizung gesenkt wird, sollen die Tabletten zusammen 
mit Futter verabreicht werden.
Das Tierarzneimittel ist bei Jungtieren mit Vorsicht einzusetzen, da 
Tetracycline als Antibiotikaklasse bleibende Verfärbungen der Zähne 
verursachen können, wenn sie während der Zahnentwicklung verab-
reicht werden. Es wird angenommen, dass Doxycyclin weniger Zahn-
verfärbungen verursacht als andere Tetracycline.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Anwender:
Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber Tetracycli-
nen müssen den Kontakt mit dem Tierarzneimittel vermeiden.
Nach Gebrauch sind die Hände zu waschen.
Falls Sie nach Kontakt mit dem Tierarzneimittel Symptome wie Haut-
ausschlag entwickeln, suchen Sie sofort einen Arzt auf und zeigen 
Sie diesem die Packungsbeilage.
Das Tierarzneimittel kann nach versehentlicher Einnahme, insbe-
sondere bei Kindern, Störungen des Magen-Darmtraktes verursa-
chen. Um eine versehentliche Einnahme zu vermeiden, sind nicht 
verwendete Tablettenportionen in die offene Blisterkammer zurück-
zugeben und wieder in der Verpackung aufzubewahren. Bei verse-
hentlicher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und 
die Packungsbeilage oder das Etikett vorzuzeigen.
Trächtigkeit und Laktation:
Da keine Informationen zu den Zieltierarten verfügbar sind, wird die 
Anwendung des Tierarzneimittels während der Trächtigkeit nicht 
empfohlen. Nur nach entsprechender Nutzen-Risiko-Bewertung 
durch den behandelnden Tierarzt anwenden.
Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere Wechsel-
wirkungen:
Das Tierarzneimittel darf nicht gleichzeitig mit gewissen anderen 
Antibiotika angewendet werden.
Verschiedene gleichzeitig verabreichte Arzneimittel können zu ver-
änderten Eigenschaften von dem im Tierarzneimittel enthaltenen 
Wirkstoff führen. Fragen Sie hierzu ihren Tierarzt.
Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, Gegenmittel):
Bei Hunden kann es nach dem Fünffachen der empfohlenen Dosie-
rung zu Erbrechen kommen. Es wurden diverse erhöhte Werte im 
Zusammenhang mit der Leberfunktion bei fünffach überdosierten 
Hunden berichtet.

13.  Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsorgung von 
nicht verwendetem Arzneimittel oder von Abfallmaterialien, so-
fern erforderlich
Arzneimittel sollten nicht über das Abwasser oder den Haushalts-
abfall entsorgt werden.
Fragen Sie Ihren Tierarzt oder Apotheker, wie nicht mehr benötig-
te Arzneimittel zu entsorgen sind. Diese Massnahmen dienen dem 
Umweltschutz.

14.  Genehmigungsdatum der Packungsbeilage
26.11.2021
Weitere Angaben zu diesem Tierarzneimittel finden Sie unter
www.swissmedic.ch und www.tierarzneimittel.ch.

15.  Weitere Angaben
Faltschachteln mit 5 oder 10 Blistern zu jeweils 10 Tabletten
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrössen in Verkehr 
gebracht.

Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschreibung
Swissmedic 68’137

Falls weitere Informationen über das Tierarzneimittel gewünscht 
werden, setzen Sie sich bitte mit der im 1. Abschnitt genannten Zu-
lassungsinhaberin in Verbindung.

DOXYCARE 40 mg / 200 mg ad us. vet. 
Comprimés sécables pour chiens et chats
Doxycycline

   Notice d’emballage

Information destinée aux détenteurs d'animaux
Information professionnelle destinée au personnel médical, voir 
www.tierarzneimittel.ch

1. Nom et adresse du titulaire de l’autorisation de mise sur le 
marché et du titulaire de l’autorisation de fabrication responsable 
de la libération des lots, si différent
Titulaire de l’autorisation de mise sur le marché :
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berne

Fabricant responsable de la libération des lots :
Lelypharma B.V., Zuiveringsweg 42, 8243 PZ, Lelystad, Pays-Bas

2. Dénomination du médicament vétérinaire
Doxycare 40 mg / 200 mg ad us. vet., comprimés sécables pour 
chiens et chats
Doxycycline

3. Substances actives et autres composants
Un comprimé contient : 
Substance active :
Doxycycline  40 mg 200 mg
Sous forme d’hyclate de doxycycline 47.88 mg 239.40 mg
Comprimés jaunâtres, ronds et convexes avec un sillon de sécabilité 
en forme de croix sur une face
Les comprimés peuvent être divisés en 2 ou 4 parties égales.

4. Indications
Antibiotique pour chiens et chats
Traitement des infections bactériennes des voies respiratoires no-
tamment rhinite, amygdalite et pneumonie chez le chien et le chat, 
causées par Bordetella bronchiseptica et Pasteurella-spp. sensibles à 
la doxycycline
Traitement de l’infection à Ehrlichia canis transmise par les tiques 
chez les chiens

5. Contre-indications
Ne pas utiliser en cas d’hypersensibilité connue à la substance ac-
tive ou à l’un des excipients.
Ne pas utiliser chez des animaux atteints d’insuffisance rénale ou 
hépatique.
Ne pas utiliser en cas de problèmes de déglutition ou de pathologies 
accompagnées de vomissements.
Ne pas utiliser chez des animaux présentant des lésions cutanées 
connues dues au rayonnement solaire. 

6. Effets indésirables
Des effets secondaires sur l’appareil digestif tels que vomissements, 
nausées, salivation, diarrhée et œsophagite ont été rapportés de ma-
nière très rare après un traitement par la doxycycline.
Des réactions d’hypersensibilité, des altérations cutanées par 
une sensibilité à la lumière et d’importantes altérations cutanées 
peuvent se présenter après une exposition intense à la lumière du 
jour.
L’utilisation d’un agent actif de la classe des tétracyclines (tel que 
présent dans Doxycare) pendant le développement des dents peut 
entrainer une coloration de la dentition. 

La fréquence des effets indésirables est définie comme suit :
-  très fréquent (effets indésirables chez plus d’un animal sur 10 ani-

maux traités)
-  fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 100 animaux traités)
-  peu fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 1000 animaux traités)
-  rare (entre 1 et 10 animaux sur 10 000 animaux traités)
-  très rare (moins d’un animal sur 10 000 animaux traités, y compris 

les cas isolés)
Si vous constatez des effets secondaires, même ceux ne figurant pas 
sur cette notice ou si vous pensez que le médicament n’a pas été 
efficace, veuillez en informer votre vétérinaire.

7. Espèces cibles
Chien et chat

8. Posologie pour chaque espèce, voies et mode d’administration
Pour administration orale
La posologie est de 10 mg de doxycycline par kilogramme de poids 
corporel par jour. Par exemple, 1 comprimé de Doxycare 40 mg pour 
4 kg PC ou 1 comprimé de Doxycare 200 mg pour 20 kg PC par jour.

Dans la majorité des cas, une réponse est obtenue après 5 à 7 jours 
de traitement. Le traitement doit se poursuivre pendant 2 à 3 jours 
au-delà de la guérison clinique pour les infections aiguës. Dans les 
cas chroniques ou réfractaires, un traitement plus long, soit jusqu’à 
14 jours, peut s’avérer nécessaire.

Pour le traitement d’infections causées par Ehrlichia canis, la dose 
est de 10 mg de doxycycline/kg de poids corporel pendant 28 jours. 

Les comprimés doivent être administrés avec des aliments (voir ru-
brique 12).

9. Conseils pour une administration correcte
Les comprimés sont administrés avec la nourriture pour éviter les 
vomissements.
Afin d’assurer une posologie correcte, il convient de déterminer 
le poids corporel aussi précisément que possible pour éviter tout 
sous-dosage.
Les comprimés peuvent être divisés en 2 ou 4 parties égales pour 
assurer un dosage précis. Placer le comprimé sur une surface plane, 
face sécable tournée vers le haut et face convexe (arrondi) tournée 
vers le bas.
Moitiés : appuyer avec les pouces ou les doigts sur les deux côtés 
du comprimé.
Quarts : appuyer avec le pouce ou le doigt au milieu du comprimé.

10.  Temps d’attente
Sans objet

11.  Conditions particulières de conservation
Toute fraction de comprimé non utilisée doit être replacée dans la 
plaquette et utilisée dans les 3 jours qui suivent.
Tenir hors de la vue et de la portée des enfants.
Pas de précautions particulières de conservation.
Ce médicament vétérinaire ne doit pas être utilisé au-delà de la date 
de péremption figurant après la mention «EXP.» sur le contenant.
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